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Rr. 91. II . Blatt .

Deutsches Reich .
© Honnef am Rhein , 18. April . Der Kaiser sandte dem

Geuexal v . Obernitz folgendes Glückwunschtelegramm :
„General -Adjutant von Obernitz, Honnef/Rhein . Berlin , 16 . April

1899 . Es ist mir eine aufrichtige Freude . Ihnen in herzlicher Erinner¬
ung an Ihre treuen in Krisg und Frieden hochbewährten Dienste und
an Ihre nahen Beziehungen zu Meinem Großvater , sowie der Zeit , in
welcher Ich Ihrem Stabe beim Kaiser-Manöver zugeteilt war , zu dem
heutigen Tage , an welchem Sie das 80. Lebensjahr vollenden, Nieine
besten Glückwünsche zu senden . Ihr wohlgeneigter

Wilhelm
Auch viele andere deutsche Fürstlichkeiten , vor allen die

Kaiserin Friedrich und der Großherzog von Baden gedachten
des Tages und beglückwünschten telegraphisch den General . Die
zttr Zeit Hierselbst zum Kurgebrauch weilende Königirr von
Schweden und Norwegen und die Großherzogi » von
Bad e n übersandten prachtvolle Blumenarrangements als Geburts¬
tagsgabe . — Möge das belebende milde Klima unseres Kurortes
dazu beitragen , derr verdienstvollen Marm in seiner bisherigen
Frische noch lange Jahre zu erhalten !

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 18. April . Die Petition der Städte der

Stüdteordnung gegen den Entwurf eines Gesetzes , die
Schlachtvieh - undFleischbeschau betreffend , hat folgenden
Wortlaut :

Rach tz 8 des Gesetzentwurfs, betreffend die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau , hat sich bei Schweinen, deren Fleisch nicht ausschließlich zur
Perwendung int eigenen Haushalt des Besitzers bestimmt ist, die nach der
Schlachtung vorzunehmende Beschau allgemein auch . auf Trichinen zu
erstrecken.

Begründet wird diese Vorschrift mit der großen gesundheitlichenGe¬
fahr , welche der Geituß trichinösen Fleisches für den Menschen in sich
schließt . Die Begründung führt jedoch selbst aus , daß in Süddentsch-
land bisher die allgemeine Trichinenschau nicht eingeführt worden sei
und sich deswegen nicht als notwendig erwiesen habe, weil hier das
Schweinefleisch iticht roh gegessen zu werden pflege, vielmehr durch die
übliche Zubereitung die etwa vorkommenden Trichinen unschädlich ge¬
macht würden . Die Begründung erkennt also selbst an, daß für Süd¬
deutschland die Gefahr , deren Beseitigung bezweckt wird, garnicht vorliegt .

Nichtsdestoweniger soll aber die allgemeine Trichinenschau auf Sud -
dentschland ausgedehnt werden, weil das nicht auf Trichinen untersuchte
Schweinefleffch möglicherweise auch nach solchen Orten gelangen rönne,
>vo keine Gewähr dafür besteht , daß es nur in gekochtem Zustande ge¬
nossen wird .

Wenn man nun eine solche Möglichkest auch zngebe » mag, so wird
nian doch mit ihr allein eine Maßregel nicht rechtfertigen können, welche
so tief in die Verhältnisse zahlreicher Gewerbebetriebe eingreift und mit
so großen Kosten und Umständlichkeiten verknüpft ist, wie die allgemeine
Trichinenschau. Es müßte doch zum mindesten der Nachweis erbracht
werden, daß in der That und Wirklichkeit der bisherige Zustand Ge¬
sundheitsschädigungen von irgend erheblicher Zahl und Bedeutung
verursacht hat . Diese Nachweisung ist aber in der Begründung nichteinmal versucht, offenbar nur deswegen nicht, weil es an jedem Material
dazu fehlt.

Nach den angestellten Erhebungen verursacht die Unterjuchung eines
Schweines auf Trichinen in Städten , tvo Schlachthäuser mit Schlacht¬
hauszwang bestehen , einen Kostenaufwand von 50 bis 70 Ps . Auf dem
Land ist der Aufwand jedenfalls bedeutend größer , weil hier der
Trichinenschauer zur Erhebung des Materials zahlreiche, oft sehr zeit¬raubende Gänge zu machen hat .

Int Jahre 1697 wurden in Baden — abgesehen von den Haus¬
schlachtungen — 296 585 Schweine geschlachtet ; die Zahl der Haus¬
schlachtungen wurde für das Jahr 1888 auf 199 605 festgestellt und
dürfte für 1893 auf rund 200 000 zu schätzen sein . Es handelt sich also
für Baven um die Schlachtung von rund 500 000 Schweinen jährlich, wo¬
von 900 000 auf Trichinen untersucht werden müßten und 200 000
nicht. Berechnet man die Kosten einer Untersuchung mit dem — offenbar
zu niedrigen — Durchschnittssatz von 60 Pf ., so ergiebt sich ein Auf¬wand für die allgemeine Trichinenschau von jährlich 180000 M . Die
etwa vorhandene Gefahr wäre aber mit diesem großen Geldopfer nicht
ausgeschlossen , sondern nur etwas gemindert ; denn einmal folgt aus
dem Umstand, daß bei der Untersuchung eines Schweines Trichinen nicht
gefunden wurden, keineswegs mit Sicherheit, daß dasselbe trichmenfreiwar , und sodann bleiben 200 000 Schweine, d . i. zwei Fünftel der Ge¬
samtzahl, ununtersucht. Daß die Kontrolle der Hausschlachtungen be¬
sonders auf dem Lande nur ganz mangelhaft sein kann und daß infolgedavon die Produkte der Hausschlachtungen keineswegs nur im Haushaltdes Schweinebesitzers verzehrt werden, sondern zu einem wahrscheinlich
nicht unbeträchtlichen Teil in den Verkehr gelangen, wird von niemanden ,der die in Betracht kommenden Verhältnisse nur einigermaßen kennt, mit
Ernst bestrilten werden wollen.

Die Sterblichkeitsstatistik des Großherzogtums Baden verzeichnet in
den letzten 10 Jahren drei Todesfälle infolge von Trichinose. Wäre die
statistische Angabe richtig, so ivürde sich nach obigem der zur - keines¬
wegs sicheren — Vermeidung eines Sterbefalls aufzuwendende Betrag
aus 600000 M . belaufen, wobei noch zu bemerken ist, daß die von Tri¬
chinose Befallenen sich selbst vor Erkrankung hätten schützen können ,wenn sie das Fleisch m gekochtem oder gebratenem Zustande genossen
hätten .

Nähere Erhebungen auf dem statistischen Landesamte haben jedoch
ergeben, daß von den in der Statistik ntitgeteilte» drei Todesfällen an
Trichinose zwei mit Sicherheit auf andere Ursachenzurückzuführeusind und
mrr tufolge von Schreib- beziehungsweise Leseversehen als Trichinosefäüerubriziert wurden und daß auch hinsichtlich des dritten Falls ein
Irrtum sehr wahrscheinlich ist . Es sind also in den letzten ho Jahrenim Großherzogtum Baden Todesfälle an Trichinose überhaupt nicht fest-
gestellt worden . Unter diesen Umständen erscheint die Einführung der
allgemeinen Trichinenschau in Baden als eine Maßregel , von der nur
große Kosten und Belästigungen, aber keinerlei Vorteile zu erwarten
sind . Wir bitten daher den hohen Reichstag ergebenst, die Zustimmung
zu dem tz 8 des Gesetzentwurfs, betreffend die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau , versagen zu wollen.

Die Oberbürgermeister von Baden , Bruchsal, Freiburg , Heidelberg.Lahr, Karlsruhe , Konstanz , Mannheim Pforzheim.
Im Auftrag und Namen der obigen

Der Oberbürgermeister von Karlsruhe ,
gez. Schnetzler .

* Freiburg , 17. April . Dem am Samstag verstorbenen
Landwirtschastsinspektor Römer widmet die „BrSg . Ztg . " einen
warmen Nachruf , in dem es heißt : Herr Landwirtschaftsinspektor
Römer ist am Samstag stüh infolge eines Schlaaanfalles in Wer -
bachhausen bei Tauberbischofsheim , wo er ein Rebgut besaß, im
Alter von 57 Jahren gestorben . Der Verblichene war längere
Zeit Landwirtschastsinspektor und Leiter der landwirtschaftlichen
Wiuterschule in Freiburg und setzte hernach die gleiche Thätigkeit
in Ladenburg a . N. fort , bis er seit Weihnachten wegen Kränklich¬
keit einen längeren Urlaub antrat . Herr Römer besaß als Wander¬
lehrer eine glänzende volkstümliche Beredsamkeit in seinem Fache,
die ihm eine große Beliebtheit im Bauernstände errang ; er besaß
aber auch eine überaus gediegene Feder , die er landwirtschaftlichen
Erörterungen im weiteste» Umsange widmete . Sein Andenken wird

Karlsruhe , Mittwoch, de« 19. April
bei uns und allen , die diesen biederer«, talentvollen Mann näher
kannten und seine vortrefflichen Eigenschaften zu schätzen wußten ,
stets in Ehren erhalten bleiben . Er rrrhe in Frieden !

Budenweiler , 18 . April . (Tel.) Die Königinnen
Wilhelm ine und Emma find um 12 Uhr wohlbehalten hier
eingetroffen .

© Hausbaden , 18. Apttl . (Tel .) Die Königinnen
W i l h e l in i n e und Emma sind mit einem Gefolge von
22 Personen um 11 .48 Uhr in Müllheim mit Extrazug ange -
kommen. Dre Wagenfahrt nach Hausbaden hat bei schönstem
Sonnenschein stattgefunden .

BN . Triberg , 18. April . Ein Mann Namens Dold machte
gestern einen Mordversuch gegen den ehemaligen Bürgermeister
« nd Abgeordneten Löffler in Rohrbach bei Triberg und gegen
dessen Frau . Löffler wurde durch einen Schuß in den Rücken,
seine Frau durch einen Schuß in die 'Achsel verletzt . Näheres über
Motive und That selbst fehlt noch .

r . Konstanz , 17 . April . Die Feier des 2 5jährigen
Bestehens , die die hiesige Sektion des T . u . Oe . Alpen¬
vereins am Samstag abend mit gemeinsamem Abendessen,
gesanglichen und theatralischen Aufführungen iin reichgeschmückten
großen Saale des Jnselhotels beging , vereinigte die Sektionsmit¬
glieder mit ihren Familienangehörigen in sehr großer Zahl . Unter
den Gästen durfte die Sektion auch 2 ihrer Gründer begrüßen , die
Herren Oberingeuieur B e g e r -Offenburg und Geh . Leg. - Rat
Frhr . v. M a r s ch a l l-Karlsruhe . Auf die während des Essens
gehaltenen offiziellen Reden näher eirrzugeheu verbietet der Raurn dieses
Blattes ; es sei nur hervorgehoben , daß der Toast auf das Ehren¬
mitglied der Sektion , unseren allverehrteu Großherzog , die leb¬
hafteste Zustimmung fand und daß sich insbesondere die Vertreter
der besreuildeten Nachbarseklionen „Vorarlberg " (Bregenz ) und
„Säntis " (St . Gallen , Sektion des S . A . -C .) durch Wärme und
Gedankenreichtum ihrer Ansprachen hervorthaten . Der Vertreter
von St . Gallen freilich beschränkte sich nicht auf diese idealen Vor¬
züge, er baute sie vielmehr auf einer willkommenen realen Grund¬
lage auf , indem er der Sektion Konstanz unter flotter humoristi¬
scher Begründung ein reizendes Angebinde zu ihrem Fest über¬
reichte, nämlich 2 Exemplare der in ihrer Art einzig dasteheilden ,
bis jetzt unübertroffenen St . Galler Gletscherseile — zwei hand¬
breite , bändergeschmückte Kränze , aus endlosen Bratwüsten geflochten,
ein Geschenk , das die Sektion „zum Fressen gern " hatte , und das
denn auch die leistungsfähigsten Mitglieder derselben beim Früh¬
schoppen, der nur wenige Stunden von dem Schluß des Festes ge¬
trennt war , mit staunenswertem Appetit verzehrten . Ein gemischtes
Doppetquartett in Nationaltracht sang Nationalgesänge und Gstanzeln
in einer rnusikalischen Vollendung und init einem frischen,
natürlichen Humor , wie wir es von dilettantischen Bewohnern
der Ebene noch nie gehört habeil . Alle Hochachtung ! Von
drei theatralischen Aufführungen machte namentlich die von einem
verdienter » Sektiorrsmitglied verfaßte „Erstbesteigung " ungeheuren
Spaß . Eine Sammlung von sehr verschiede» qualifizierten Berg¬
steigern findet sich in der am einen Ende des »saales aufge -
schlagenen Klubhütte zusammen und unternimmt von dort aus ,
nach einer Gletscherwanderung durch die ganze Länge des Saals ,
mitten zwischen den Festgästen hindurch , die erste Besteigung der
am andern Ende des SaaleS kunstvoll ausgebauten Spitze . Eine
steile Eisrinne wird unter mühevollem Stufenschlagen , wobei die
Eisstücke donnernd zu Thal

'
stürzten , glücklich erklomnren und nach¬

dem die Spitze unter allerlei Reden ausgelaffensten Humors ge¬
tauft ist, wird auf der andern Seite des Bergs kunstgerecht „abge -
sahren " . Das Stück mit seiner kecken Realistik erweckte stürmische
Heiterkeitsausbrüche . Nicht minderen Erfolg hatte die Darstellung des
Modernsten , was man auf alpinem Gebiet hat , eines Hütteneinbruchs ,
den zrvei flott gespielte Gauner unter allerlei Lokalwitzen aussührten .
Diese wenigen Andeutungen mögen genügerr , unr zu zeigen, daß
es den hiesigen Alpenfreunden nicht an kräftigem Humor fehlt ,
und daß es die gegenwärtige Vereinsleitung unter dem Vorsitz des
Grafen Zeppelin vortrefflich verstanden hat , ein genußreiches
Fest zu organisieren . Eine große Zahl telegraphischer Glückwünsche
ließ die treue Anhänglichkeit sernwohnender Sektionsmitglieder und
die herzliche Teilnahme vieler Schwestersektionen an dem Jubel¬
feste erkennen.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 18. April .

— K- M der Kaiser begiebt sich am 71 . Geburtstag des
Königs Albert von Sachsen (23. April ) nach D r e s d e n zur Be¬
glückwünschung . Die Ankunft des Monarchen erfolgt daselbst am
gerrannterr Tage gegen 12 Uhr mittags auf dem Bahnhof Strehlen .
Der Aufenthalt des Kaisers ist nur auf kurze Zeit bemessen, denn
schon um ‘/ - 8 Uhr abends findet die Abreise von dort statt - Dem¬
nach dürste die Ankunft Seiner Majestät in Karls¬
ruhe am Montag , den 24 . d . M ., vormittags , zu er¬
warten sein .

K . M . der König »on Kchmodrn wird voraussichtlich
nächsten Freitag , den 21 . d . M ., auf der Rückreise von Biarritz
zum Besuch am hiesigen Hose «intreffen . Im Großh . Hojtheater
ist, wie bereits früher mitgeteilt , aus Freitag , der » 21 . d. M - , eine
Aufführung von Richard Wagners „Tannhauser " angesetzt .

& Großh. Konsrrootorinm für Kt« stk. I . Großh - H. die
Erbprinzessin von Anhalt - Dessau beehrte am letzten
Dienstag vormittag die Anstalt mit Ihrem Besuch und verweilte
längere Zeit in den Unterrichtsstunden des Herrn Profeffors Orden¬
stein , um eine hochbegabt« , durch öffentliches Auftreten in hiesigen
und auswärtigen Konzerten bereits vorteilhaft bekannte Schülerin
desselben , die l5jährige Hedwig Kirsch , spielen zu hören . Die¬
selbe hatte die Ehre , I . Großh . Hoheit eine längere Reihe klassischer
und moderner Werke vortragen zu dürfen und sah sich durch leb¬
hafte Anerkennung der hohen Besucherin in besonders gnädiger Weise
ausgezeichnet .

= Weih«»8<k«*. Wie uns in Bestätigung einer kürzlich schon
von uns veröffentlichten Notiz von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , ist die Zeitungsnotiz , daß der Stadttat den Ankauf der
Weiheräcker beabsichtige und ein Gebot auf diese eingereicht habe,
durchaus unrichtig . Der Stadtrat hat vielmehr endgiltig auf
den Ankauf der Weiheräcker verzichtet, nachdem durch technische
Untersuchungen eine außerordentlich schlechte Beschaffenheit des
Baugrunds daselbst sestgestellt worden war . Daß der Stadttat
eine Vergütung für den etwaigen Uebergang der Weiheräcker
in die Gemarkung Karlsruhe in Aussicht gestellt habe , ist gleich¬
falls unrichtig . Es wurde zwar beschlossen , die Einverleibung
des fraglichen Geländes in die hiesige Gemarkung , wenn solche be¬
antragt würde , dem Bürgerausschuß zu empfehlen , dagegen wurde
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die Leistung irgend welcher Vergütung für die Gernarkungsüber«
tragung verworfen .

© 5m ? Imi « »htmaltger 111 »r hielt am Samstag abend
,m

cn stine Generalversammlung ab . D«
- s^,

Vereins , Herr Hauptmann a . D . Zahn , wurde
auw sur das nächste Jahr einstimmig an die Spitze des Vereins
gestellt und auch die ausscheidenden , sowie zwei nerre Ausschußmit «
glieder wurden mit großer Majorität gewählt . Der aus der Tages¬
ordnung gestandene Punkt „Gründung einer Sterbekasse " wurde
„ ach dem Vorschläge des Vorstandes einstimmig angeirvrnnren . Der
Verein darf mit Genugthuung arrs sein 4 . Vereinsjahr zurückblicken;er entwickelt sich larrgsam, jedoch desto sicherer, und der kamerad¬
schaftliche Geist darf ein guter genannt rverden . Die Mitglieder¬
liste weist 10 Ehrenmitglieder mrd 246 Mitglieder auf . Durch Tod
sind 5 Mitglieder abgegangen . Der Vermögensstand einschließlichdes Inventars betrug am 31. März 2121 .59 M . Am 29. April
begeht der Verein in festlicher Weise sein 5. Stiftungsfest .

8 . Stenographisch «». Wie aus dein Inseratenteil der heutigenNummer ersichtlich , eröffnet der Gabelsberger Steno¬
grap h e n - V e r e i n demnächst zrvei neue Unterrichtskurse für
Anfänger . Wir könrren davon Abstand nehmen , für dieses System ,das von hervorragenden Fachleuten (auch gegnerischen ) als das
beste bezeichnet wird , in rnarktschreierischer Weise Reklame zu
mache», getreu dem Grundsätze , daß das Beste fich selbst Bah »
bricht. Hervorheben nröchten wir aber doch bei dieser Gelegenheit
die stetig wachsende Zahl der Anhänger und damit der Verein «
der Gabelsbergerschen Schule , die vorr den andern Systemen zu¬
sammen nicht erreicht wird und den besten Beweis dafür erbringt ,
daß die Erkenntnis der Vortrefflichkeit von Gabelsbergers Kunst
imnrer weitere Kreise erfaßt und ungestört den Siegeszug sortsetzt.— Auch an der neu errichteten Handelsschule in Bruchsal
rvurde die Gabelsbergersche Stenographie in den Lehrplan aufge -
nommen , die auch dort , dessen sind wir gewiß , den gehegten Gr-
Wartungen voll entsprechen wird .

— Kolosseum . Wer sich diesmal nicht unterhält und herzlich lacht ,muß sehr pessimistischer Natur sein, denn das seit Sonntag thätige Erp
semble , das die diesjährige Saison abschließt, ist so vorzüglich und viel¬
seitig zusammengesetzt , daß es den regelmäßigen Koloffeumsbesucher de»
gewohnten Genuß während der Sommerzeit besonders schmerzlich ver¬
missen und rvieder herbeisehnen lassen wird . Da ist zunächst M >Robert , der an Trapez und Bambusstange mit wunderbar sicher und
graziös ansgeführten , schwierigen turnerischen Leistungen in Erstaune«
jetzt . Das Damen-Gesangsquartett „Excelsior " erstngt sich jeweilsvielen Beifall, besonders beim Austreten in holländischer Landestracht .
Zn stürmischer Heiterkeit geben die mustkalischen Gxeentries Black und
White Veranlassung, da ihre künstlerischen Leistungen von unwidersteh¬
lichster Komik begleitet sind . Außerordentlich schwierige Leistungen biete»
die Kirgelläufer H a s s o n und Jenny , von denen der erstere ausrollender Kugel und schrnalem Brett in mehreren Windungen etwa 3 w
hoch steigt und diese Leistungen rückwärts gehend mit verbundenen Auge»
wiederholt. Karl Hischen . der Gesangshumorist , hat stch rasch beim
Publikum in höchste Gunst gesetzt und wird endlos hervorgernfen . Eine
Glanznummer ist das Austreten der Kraftakrobaten und Equilibristen ,Gebrüder Rhoda , die mit neuen und großartigen Darbietungen höchst«
Eleganz des Auftretens verbinden und hierin von hübscher Bühnenfignr
unterstützt werden. Den Gipfelpunkt der Heiterkeit, untermischt mit
Staunen über fabelhafte Gewandtheit , erreicht das Programm in dem
akrobatisch -pantomimische » Akt der Guitano - Truppe . Die Schluß¬
nummer der humoristischen Zanberparodisten Sign . Lemany mit
Diener D r o l l versetzt das Publikum nochmals in die heiterste Stimm¬
ung, da der Diener — ein Original von Dummheit und Verschmitztheit— fernes Herrn Zauberkünste nachahmt und dabei zu deffen komischer
Verzweiflung die Geheimnisse der Taschenspielerkunst enthüllt . Befriedigt
verläßt jeder den Tempel der heileren Dtusen und vollste Anerkennung
darf am Schluß der Spielzeit der bewährten Direttion für die Gesamt¬
leistung der Saison gezollt werden.

□ Gut abgelaufen . Als gestern abend 7 *7 Uhr ein Fuhrmannmit 2 zusammengekuppelten Lastwagen durch die Sophienstraße fuhr,
sprang der 5 '/, Jahre alte Knabe eines Kaufmanns in der Hirschstraß«
zwischen die 2 Wagen und hängt« stch an die Deichsel des angehängteu
Wagens , wobei er herunter fiel und überfahren wurde , ohne
größere Verletzungen davonzutragen.

ID Rohrdefekt . Gestern früh 8 Uhr platzte bei der Kanalisterung
in der Lesstngstraße ein Äasserleitungsrohr , wodurch der Ver¬
kehr während des gestrigen Tages gesperrt war .

□ Polizeibericht . Am 2. d . M . wurde einem in der Rüppurre »
straße wohnenden Handwerksmann aus seinem etngefriedigten Anwese»
ein Hund, deutsche Dogge weiblichen Geschlechts von dunkelgrauer Farbe ,
schwarz gefleckt, im Werte von 30 M . entwendet . — Einem Metzger-
bnrschen in der Hebelstraße wurde am 14. d . M . aus unverschlossenem
Schlafzimmer eine silberne Taschenuhr im Werte von 20 M . ent¬
wendet . Thäter ist ein 13 Jahre alter , in der Lammstraße wohnender
Knabe. Die Uhr ist dem Bestohlenenwieder übergeben worden . — Einem
Gipser aus Durmersheim rvurde am 15 . d . M . in einem Neubau Ecke
der Göthe- und Nelkensttaße eine silberne Remontoiruhr mit Kette
im Wert von 19 M . entwendet .

Glimmen aus dem Publikum .
© Mannheim , 15 . April. Ihre Zeitung bracht« - estern eine»

Artikel , in dem auf die diesjährigen preußischen Landtagsverhand -
lurrgen über das höhere Schulwesen hrngewiesen wurde und beson¬
ders aus die günstigen Urteile , die dort über die Reform - *
gymnasirn und ihre bis jetzt erzielten Leistungen gefällt worden
sind . Es verdient wohl aber auch hervorgehoben zu werden , was
bei eben jenen Verhandlnngen über die Realgymnasien und
deren Berechtigungen oder vielmehr bis jetzt leider Nichtberechtig¬
ungen gesagt wurde . Gleich der erste Redner , v. Knapp von der
nationalliberalen Partei , bestätigte vor allem aus seinen eigene»
langjährigen Erfahrungen in den Kuratorien von Gymnasien und
Realgymnasien , daß die Abiturienten von Realgymnasien gewiß die
gleiche geistige Reife, denselben Grad allgemeiner Bildung erreiche»
wie die Abiturienten der alten Gymnasien , und daß deshalb den
Abituriertten der Realgymnasien endlich die langersehnte Zulassung
mindestens zum Studium der Medizin gewährt werden solle. Er
erwähnte , daß ihnerr mit der Einführung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches auch die Pforten der juristischen Fakultät zu erschließen seien ,
und daß dem selbst aus juristischen Kreisen das Wort geredet worden
sei . Die Regierung ließ darauf durch ihre Vertreter sich dahin aus ,
daß sie sich im allgemeinen sehr wohlwollend stelle zu der Frage
der Berechtigung der Realgymnasien zum Studium der Medizin .
So stimuren hierin also der preußische, der bayerische , der badische
Unterrichtsminister überein — warum sollte es nicht gehen V Bei
der weiteren Verhandlung im preußischen Landtag sprachen sich dann
im gleichen zustimmenden Sirrrre auch Vertreter der sreisinnigeu
Partei , aber auch solche der freikonservativen Partei aus , ja , ei»
Vertreter der letzteren betonte, das alte Gymnasium werde sich über «
Haupt nur dann auf die Dauer erhalten können , wenn es sein bis»
heriges Berechtigungsmonopol verliere . So spricht mar , im pre» -
ßischen Landtag . Und bei uns in Baden ? Wenn unser Landtag



sich nicht über platonische Erklärungen hinaus zu bestimmten
Forderungen erheben kann, warum bleiben denn auch unsere drei
badischen Stadtverwaltungen , die Realgymnasien ihr eigen nennen ,
so still und kleinlaut dqheim ? Es wäre gerade jetzt, wo die Frage
der Äerechtigungserweiterungen der Realgymnasien in Berlin ver¬
handelt wird , günstige , aber auch hohe und höchste Zeit , daß sich
unsere städtischen Verwaltungen rührten und laut forderten , daß
ihnen ihr moralisches Recht auch zu dem juristischen umgewandelt
werde, zu dem Recht, daß die Abiturienten der Realgymnasien auch
rum Studium und zu dem Staatsdienst in Jurisprudenz und im
Finanzsach , so gut wie zur ärztlichen PraxiK zugelassen werden .

T Baden -Baden , 15 . April . In Oos - Scheuern liegt
Kutscher I ö r g e r hoffnungslos darnieder . Als Katholik ließ er am
14 . d. M ., vormittags , den Herrn Pfarrer Faulhaber in Oos
um Spendung der Sterbesakramente bitten und sandte zu diesem
Zweck seinen Wagen , um den Herrn Pfarrer abzuholen . Dieser
trifft auch ein, doch verlangt er von dem Schwerkrankzu , daß dieser,
der mit einer Protestantin verheiratet und evangelisch getraut und
dessen Kind auch ebenso getauft ist, zuerst die Einwilligung gebe,
daß dieses Kind katholisch werde . Als der Mann sich standhaft
weigerte , rief der Herr Pfarrer einen Nachbarn und ließ Jörger
vor diesem Zeugen nochmäls seine Weigerung wiederholen , woraus
er sich mit den Worten : „Da nehme ich das Allerheiligste wieder
mit " , entfernte , ohne dem Kranken die letzten Tröstungen seiner
Religion zu gewähren . Etzenso wurde das Gesuch um eine Kranken¬
schwester zur teilweisen Ablösung der Frau , welche schon wochen¬
lang , Tag und Nacht , die Pflege des Kranken allein besorgte und
selöst dringender Schonung bedürftig ist, rundweg abgelehnt und
zwar sowohl das erste Ges^ , welches Herr Dr . v . Langsdorfs selbst
an den Vinzentiusverein Baden -Baden richtete, sowie auch das
zweite, als die Frau um eine solche in Oos uachsuchte.

Rechtspflege .
* Offenburg , 15. April . (Schwurgericht .) Zu 10 Monaten

G e f ä n g r» i s würde der Sohn des Martinsbauern Blum in Gutach-
Lhurm , der 37sährige Johann Blum , verurteilt , der am 25 . März
d . I ., nachdem er von Pater und Brüdern schwere Mißhandlungen und
Verletzungen irlmen hatte , seinen Bruder Konrad in der Aufregung mit
einer Flinte erschoß und seinen Bruder Christian mit gleicher Waffe
bedrohte.

V Tagesordnung der Strafkammer m des Prosth . Landge¬
richts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch, 19. April 1899, vorm. 9 Uhr :
Lorenz O Mötzlich aüs Frankfurt a . M . und Gustav » Ahnert aus
Aehimtz wegen Diebstahls, Partiererei , Landstreicherei und Bettels .
Maria Anna O Weinstein aus Majsch wegen Diebstahls . Theresia
O Suppinger , geb . Bur , aus Baden -Baden wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung. Katharina O Wagner , geb . Stöffler , aus Durlach
wegen Verbrechens gegen tz 218 St . - G .-B . Wilhelm G Schmeiser,
Metzger Sohn , aus Staufenberg wegen Beleidigung.

„% Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land -

ferichts Karlsruhe. Sitzung : Donnerstag , den 20. April , vormittags
Uhr : Hugo O Diamant aus Galgotz wegen Unterschlagung, Urkunden¬

fälschung und Betrugs . Stephan O Dörr aus Markolsheim , wegen Ur¬
kundenfälschung und Diebstahls . Johann O Spanier aus Reinsfeld
wegen Diebstahls . Martin O Holzlöiter aus Völkersbach wegen Ge¬
fährdung eines Eisenbahntransportes . Katharine » Kappes, geb . Landes,
aus Unlersensbach wegen Dstbstahls . Georg » Maile aus Nordrach
wegen Verbrechens gegen ß 176 ' St .-G .-B . Christian Johann O Galgen¬
meyer aus ErnstmÜhl wegen fahrlässiger Körperverletzung. Adolf
O Schinieder von hier wegen Uebenretung straßenpolizeilicher Vor¬
schriften .

Personalien .
* Ulm , 18. April . Der Münstcrbaumeister Professor Beyer ist,

Ü5 Jahre alt , gestorben.

Verschiedenes .
^ Stockholm , 18. April . Der auf der Suche nach Andre «

befindliche Dr . Maxtin telegraphierte an Prof . N o r d e n s k j ö l d
«ns Krasnojarsk : Am Sonntag war ich im sibii . j .hcu Urwald von
Taiga » . Die Wege sind unfahrbar . Dem ersten Gerücht von
Andrer liegt ein Scherz des wenig gebildeten Grubenbesitzers
Jacobleff zugrunde .

Handel «nd Verkehr.
' Frankfurt a. M.. 18. April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .45, London 204 .32, Paris 810 .83, Wien 169 .40,
Jtal . 75.30, Privatdisk . 3"/«, 4 °/o Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/») 100.85,
8% Deutsche Reichsanl. 91.70, 4% Preuß . Konsols (abg. 8'/«) 101 .30,
87 »% Baden in Gulden — , 3 '/» °/° Baden in Mark 99 .50, 37, ' /»
do. — .— , 8% do . 1896 91 .—, D°/o Italiener 94.70 , Oesterr . Goldrente
101 .70, Oesterr. Silberrente 100 .30 , Oesterr. Lose von 1886 146.10, 47- °/°
Portug . 38 .50 , Berliner Haudelsgesellsch. 162 .60, Darmstädter Bank
160 .70, Deutsche Bank 208 .—, Dresdener Bank 169 .50, Badische Bank
124 .20, Rhemische Kreditbank 145 .60, Rhein . Hypotheken!-. 165 .25, Pfälzer
Sypothekenb . 168 .55, Oesterr. Länderb. 120.—, Schweiz . Central 141,20,

chiveiz. Nordost 98 .20, Schweiz . Union 76.50, Jura -Sünplon 87 .90, Bad .
Zuckerfabrik 60 .50 , Harp . 194 .50, excl. Nordd . Lloyd 119 .— , Hamb.
Amerika 120 .—, Maschinenfabrik Gritzner 213.80, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 267 .— , La Veloce St .-Ä. Le 66.— . Tendenz: Fest.

* Berliner Schlußkurse . (Btitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 223 .87. Diskonto-Kommandit-
Anteile 94.87. Deutsche Bank-Aktien 209 .—. Darmstädter Bank-Aktien
150 .37. Berliner Hanoelsgest-Anteile 162 .87 . Dresdener Bank-Aktien
159.60. Staatsbahn -Aktien 154.62. Canada -Pacifie 86.70. Laurahütte -
Aktien 242 .60. Dortmunder Union 130 .75. Bochumer Gußstahl-Aktien
260 .— . Harpener Bergbau - Aktien 193.— . Hibernia Bergw .-Aktien
210.—. Concordia-Bergw .- Aktien 291 .50. Löwe-Aktien 433 .— . Gelsen¬
kirchen 193 .60 . Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 170 .50 . Allgem. Elektr.
Ees.-Aktien 295 .50. Schuckert -Mien ex. Div. 235 . 60. Dtsch . Waffen-
«. Munitsbrk. 35o .—. 5proz . Italien . Rente 94 .70. Privatdiskonto
K' /t Proz.' Paris , 18. April . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .07, 5proz. Italiener 95.40 , Spanier 59 .40, Türken 0 23.30 ,
Banque Ottomane 586 .— , Rio Tinto 1139 .— .

* Stuttgart , 17. April . (Lan des Produkte n - Börse .)
In » Getreidegeschäst hat sich die Tendenz in der abgelaufenen Woche
ziemlich befestigt , die Anregung ging von Amerika aus , wo der Saaten -
pand nicht günstig sein soll. Es zeigen die Hauptmärtte in Amerika für
Weizen eine Preiserhöhung von ca . 40—50 Pf . per 100 Kilogr . und dieser
Besserung hat sich auch Argentinien angeschlossen . Die Offerte von Rußland
bleiben fortgeseöt recht spärlich. Im Wochenverlauf belebte sich das Ge¬
schäft auch hierund haben größere Uinsätze stattgefunden . DieJnlandsmärkte
sind »»nverändert . Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit: Weizen , Württemberg. M . 17.— bis 17.50,
bayerischer — bis — , Niederbayer. la . — . bis — , nord¬
deutsch . — .- .— , Ulka 18.— bis 18.25, Saxonska Ia — bis — .— ,
Amerikaner 17.75 bis 18.—, Amerikaner In . — .— bis — , Laplata
17.75 bis 18.—, Kernen Oberländer 18.— bis —.—, Unterländer
18.— bis —.—, Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen, »vürttemb .
16 .— bis — . norddeutsch. — , russisch 16.25 bis 16 .50, Gersten
württembergische 17.— bis 17.75, Pfälzer 18.— bis 18.50, Tauber
17.50 dis 18.— , ungarische 18 .— bis 19. — , Hafer , württcinbg . alt 15 .75
bis 16.25, neu — .— bis — , Amerikaner — .— bis —.— , Mais
Mixed 11 .— bis 11 .25 , weißer amerikanisch — , Laplata 11 .25
bis 11 .50 , Laplata sekunda — .— bis — , Laplata beschädigt — bis
— , Donau —, bis —, Reps — bis —, Ackerbohnen — bis — .— ,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack : Mehl Nro . 0: Mt . 29.50 bis
30 .— , Nr . 1 : 27 .50 bis 28 .— , Nr . 2 : 26. — bis 26 .50. Nr . 3 : 24 .60bls 25— , Nr . 4 : 22 .50 bis 23 .- . Suppengries M , 29 .50 bis 80 .-Kleie M . 8 .50.
,

* 0z . Breiner Staatsanleihe . Wir wollen »»icht v-
fehlen, auch an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen , daß die v
e»nem Konsortunn , ivelchein auch das hiesige Bankhaus Beit L . Hoburger angehört , übernommene neue 3 '/--proz. Bremer Staatsanleihe c
Areltag , den LI . 'April , zum Kurse von 96, :XJ Proz . zur £>ubf ?ripti
gelangt , »velche für Karlsruhe bei dein oben genannten Bankhaus« staindet .

Drahtberichte.
v Potsdam , 18. April . Der König und die Königin

vyn Württemberg sind heute vormittag 10 Uhr hier ein-
getroffen .

v Darmstadt , 18. April . Der Großherzog von
Hessen hat ain Samstag an den Kaiser folgendes Aelegramm

erichftt : „Eurer Majestät darf ich mir erlauben , d»e freudige
Mitteilung zu machen, daß sich heute unter meinem Protektorate

ein hessischer Landesausschuß des Deutsche » Flotten Vereins
konstituiert hat . Ernst Ludwig ."

v Darmstadt , 18 . April . Die Antwort des Kaisers
aus das Telegramm des Großherzogs von Hessen, worin der Groß¬
herzog die Bildung eines hessischenLandeskomitees des Deutschen

lottenVereins anzeigt , lautet : „Berlin , 16. April . Euer
gl . Hoheit freundliche Benachrichtigung habe ich stiit »yahrer Be¬

friedigung und großer Freude gelesen. Euer Kgl . Hoheit bin ich
von Herzen dankbar , daß Höchstdieselben sich in Ihrem Lande an
die Spitze einer Bewegung gestellt haben , die, gehegt und gepflegt,

ute Früchte tragen muß zun » Segen und weiteren Gedeihen des
rutschen Reiches und Volkes . Gez. Wilh elm ."

w München , 18. April . Prinzessin Adelgunde von
Bayern , die älteste Tochter des Prinzen Ludwig von Bayern , ist
ernstlich erkrankt . Der Prinz - Regent stattete der Prinzessin
heute vormittag einen Besuch ab . Dein heutigen Bulletin zufolge
hat die Krankheit der Prinzessin , die seit eiiiiger Zeit an Blut¬
armut und Schwäche leidet , iüfolge Blutgerinnung eine bedenkliche
Wendung angenommen .

w Karlsbad , 18. April . Der Mitte voriger Woche ausge¬
brochene Ausstand der hiesigen Bauarbeiter ist gestern
durch einen Vergleich bei ge legt wordey . In drei Arbeiter -
versannnlungen »vurde beschlossen , »norgsl » die Arbeit wieder aus¬
zunehmen .

w Paris , 18 . April . Die vereinigten Kammern des Kassa -
tio n shoses »verden morgen eine Sitzung abhalten , um verschiedene
Fragen bezüglich der Revision des Dreyfus -Prozesses zu prüfen .

w Paris , 18. April. Jaurös führt in der „Pelite Repu-
blique " aus : Die Festsetzung der Entscheidung des Kassations -
Hofes vor dem 5. Mai schließt jede Möglichkeit einer ergänzenden
Untersuchung oder einer Konfrontation aus und drückt die Rolle
des Kassationshofes auf eine Scheinjustiz herab .

w Madrid , 18. April . Nach dem endgiltigen Ergeb¬
nis der Wahlen in Madrid wurden 5 Konservative und 3
Liberale gewählt . Amtlichen Berichten zufolge ist Castellar in
Murcia u »,terlegen . Die endgiltigen Resultate aus den Provinzen
stehen noch ans . Den amtlicher» Meldungen zufolge wurden bei den
gestern anläßlich der Verkündigung des Wahlergebnisses in Tortuera
stattgehabten Unruhen 2 Personen getötet , mehrere verletzt. — Das
unter dem Vorsitz eines Obersten zusamfuengetretene Ehrengericht
beschloß , den Oberst Zainora wegen seines Verhaltens in den
Känrpsen auf Cuba aus dem Heere aus

'
züschließen .

* London , 16. April . Im Unterhause fragte Aerbourgh
an , ob Deutschland an der aiu 13 . Dtä » 1898 ausgesprochenen Be¬
hauptung festhalte, daß Schantung für englische Unternehmungen
nicht rückhaltlos offen sei, daß aber die U an gtse - G ejerib den
deutschen Unternehmungen rückhaltlos offen stehe, ünd ob Deüffchland
jetzt anerkennt, daß England eine besondere Position in der Aairgtse-
Gegend hat , die ihm ähnliche Vorrechte giebtz »die Deüffchland sie in
Schantung genießt. Der Parlanientsselretär yes AeußKn , Hrödxick ,
erklärte, es habe mit Deutschland außer den» jüngst ausgegebenen Bläu¬
buch kein rveiterer schriftlicher Austausch stättgesttüden. Mit de» Ver¬
einigten Staate », so führte er iveiter aus , ft » über eme Abänderustg
des Clayton Bulwers - Vertrages ?in MeiiiuHsajtötamch ge¬
pflogen »vorden, jedoch sei noch keine Verständigung erzielt wordeii.

vr New-Uork, 18. April . Der Korrespondent des „Herald "
telegraphiert aus Manila , Laguua de Bay wurde den Insur¬
genten bis zum Schluß der Regenzeit überlassen , wo die Kanonen¬
boote die Flüsse aufwärts befahren können . General Lawton
hob in einer Unterredung die Schwierigkeiten hervor , denen die
Bekämpfung der Guerillabanden in den Tropen begegne. Er be -
daure , die eingenommenen Städte wieder aufgebcn zu müssen, da
die Garnisonierung derselben alle Streitkräfte seines Kommandos
beanspruchen würde .

Deutscher Reichstag .
vf Berlin , 18. April.

In fortgesetzter Beratung des Fleischbescha »» gesetzes wirft
Abg . Biel haben (Reforrnpartei ) den Freisinnigen vor, sich i» die
Dienste der amerikanischen Lieferanten gestellt zu haben.

Präs . Graf Balle st re in rügt diese Unterstellung.
Redner (sortfahrend) : Die Amerikaner gingen in der Nahrungs¬

mittelfälschung ungeheuer weit. Auch unsere Marine und Unsere Armee
»nüßte gegen verdorbenes ausländisches Konservenfleisch mehr als bisher
geschützt werden . Der inländische Produzent »verde schwer geschädigt ,
wenn das ausländische Fleisch nicht derselben Kontrolle unterworfen
werde »vie das inländische. Die Ausführungen des Staatssekretärs
Grafen Posadowsky hätten diese Bedenken nicht beseitigt. Redner spricht
sich sodann gegen die Beschränkung bei Hausschlachtungen aus . Wenn
der Bauer selbstgeschlachtetes , minoerwertlges Fleisch essen »volle , so gehe
das die Regierung eigentlich wenig an . Ein Bauernmagen vertrage mehr
als ein städtischer . ( ! ) So sollen Forstarbeiter niit Strychnin vergiftete
Füchse schadlos verzehrt haben. Die Fleischbeschau der Amerikaner sei
nutzlos und »verde ungenügend kontrolliert. Kranke Tiere täinen trotz der
Fleischbeschau in den Verkehr.

Weitere Veröffentlichungen des „Figaro ".
»V Paris , 18 . April . Der „Figaro " veröffentlicht die Fort¬

setzung der Aussagen Picquarts von» 29 . November . Picquart
verwahrt sich darin gegen die Angabe , daß er 100 000 Francs
für die Untersuchung in Sachen Esterhazy ausgegeben haben
solle. Diese Ausgabe hätte nur eine ganz geringe Höhe gehabt .
Der Kredit für deü Nachrichtendienst war vermindert worden . Als
die Nachforschung in» Gange gewesen sei , habe General Bois -
deffre ihn gebeten, eine Denkschrift aufzustellen , in der der Be¬
darf des Nachrichtendienstes dargelegt »vurde . Er
habe diese Denkschrift abgeschlossen mit der Forderung von
100 000 Francs . Dieser Betrag wurde auch im Ministerrat
beivilligt , er habe jedoch später nur 20 bis 25 000
Francs erhalte »». Weiter sagt der Zeuge aus : Er habe den Artikel
des „Eclair " vom 14. Dezember 1896, in den» zum erstenmal über
die Mitteilung geheimer Schriftstücke gesprochen »vurde , für ein
Manöver der Familie Dreyfus gehalten , die damit die An -
nullieru »»g des Urteils hätte erreichen wollen . Er habe General
Gonse gebeten, die Untersuchung veröffentlichen zu lassen, Go »»se
habe dies aber abgelehnt . Picquart habe dann einen Redakteur
des „Eclair " gefragt , der den Ursprurig des Artikels nicht kennen
wollte . Dieser sei »vahrscheinlich von ausrvärts gekommen. Nach
seiner, des Zeugen , Ansicht könne der Artikel nur von einem Offizier
des Generalstabs herrühren . Er habe auch den General Gonse von
seinen Zweifeln über Esterhazy in Kenntnis gesetzt. Er habe bis zu
seiner Abreise von Paris verborgene Feindseligkeiten seitens seines
Chefs erfahren . Dre von ihm gegen Esterhazy vorgeschlagenen
Maßnahmen seien von Gonse zurückgeroiesen worden . Picquart
habe u. a . geraten , Esterhazy gegenüber das zu thun , was man iin
Jahre vorher mit einem Agenten gethan habe, närnlich ihm ein
Telegramm zu schicken, in dem die vereinbarte Sprache des „Petit
Bleu " verivendet werden sollte. Gonse ließ über diese Unterredung
eine Aufzeichnung ansertigen ui »d zeigte sie dem General Boisdeffre .
Er selbst sei damit zmn Kriegsminister geschickt worden . Dieser
habe nicht eingeivilligt , dem Plane Folge zu geben. — Picquart
setzte seine Untersuchungei » bezüglich Esterhazys dis zu seiner Ab¬
reise von Paris fort . Picquart erklärte , daß er nur Nach-
sorschungei» auf Befehl angestellt habe, und , als er bernerkte, daß
man ihn aus gefährliche Wege drängte , entschloß er sich , die Nach¬
forschungen mit erhöbter Wachsamkeit fortzusetzen. Iin Augenblick, als

das Bordereau im „Matin " erschien, bernerkte der überwachende Agent
bei Esterhazy lebhafte Erregung . Er schien in die Enge ge¬
trieben zu sein. Picquart sagte »oeiter aus : Gelegentlich einer
Unterredung mit General Boisdeffre nach den Veröffentlichungen
im „Matin " sagte Boisdeffre zu mir : „Dieser Weil und Esterhazy
sind Schurken . Es wäre der richtige Augenblick, sie zu ertappen ."
Picquart erwiderte nichts darauf , da er glaubte , daß ih,n eine
Falle gelegt würde . — Kurz vor der Interpellation Castelins über
die Dreyfus - Sache erhielt Billot ein an Weil gerichtetes ano¬
nymes Schreiben folgenden Inhalts : „ Sie und Ihr Freund
Esterhazy werden auf der Kammertribürie als Komplizen Dreyfns '
denunziert werden ." Billot erklärte , daß diese Indiskretion nur
von einem Offizier des Nachrichte » dien st es herrühren
könne. Billot kündigte mir an , daß er »nich in einer ivichtigen Mission
an die Ostgrenze schicken werde . Er erhob gegen mich den Vorwurf , daß
ich in der Esterhazy - und Dreyf »»s - Sache mit wenig Ueberlegung
gehandelt habe . Billot kam aus die Schuldfrage Dreyfus ' zu
sprechen und sagte angesichts der Erklärung einer freinden Regier¬
ung , niemals etwas mit ihr zu thun gehabt zu habe »», er meine , daß
der betreffende Agent seine Regierung auch getäuscht haben könne.
Diese Bemerkung fiel Picquart auf , »veil sie kurz darauf in ähn¬
licher Weise Verwendung fa »»d . — Betreffs der Fälschungen Henrys
müsse ein Einverrrehmen zivischen General Gonse und Henry be¬
standen haben , da sonst gewisse Papiere nicht ins Kriegsministerium
hätten gelangen können . Picquart sucht nachz»uveisen, daß Dreyfus
nicht der Urheber des Borderea »»s geivesen sein könne.

Briefkasten .
L. B. hier . Die große Klage , vaß die Bazare alles verschlingen ,

ist hauptsächlich auf den Umstand zurückzuführen , daß in vielen
Ladengeschäften heute noch eine geivisse Systemlosigkeit liegt, sodaß der
Verkäufer irrlichteliert und die Gewalt über den Kunden verliert . In
der Erkenntnis und Vermeidung dieses Irrtums liegt zumteil die Macht
der Bazare , Absolute Ordnung und perfektes System bilden neben der
Schulung des Verkäufers ein Haupterfordernis für raschen und großen
Umsatz . Das Hinwirken auf Verbesserung des Geschmacks und Hebung
der Fabrikation , der Kampf gegen die Schundivare im Jntereise der
Industrie , des Handels und im »virtschaftlicher » Interesse des Publi¬
kums bleibt dabei eine der vornehinsten Aufgaben des guten Verkäufers.

M . K . hier. „Triregno " ist die italienische Bezeichnung für das
nechische Tiara , der dre»fachen Krone des Papstes als Symbol seiner
reiherrschaft, welche seine Macht in der leidenden, streitenden und

triun »phierenden Kirche oder im Himinel, auf Erden und in der Unter¬
welt andeuten soll. Die zuckerhufförmige Kopfbedeckung besteht aus
purpurne »», blauen und grünen Streifen mit dem dreifachen Kronreif
darum .

Söllingen . Die Gemeindewahlordnung für die klemeren
Genieinden schreibt vor , daß die Wählerlisten 3 Tage lang behufs Ent -
gegennahnie von Einsprachen öffentlich aufzulegen sind . Der Wahl
»nuß alsdann wiederum eine öffentliche Einladung voranaehey,
»velche den Anlaß der Wahl u . s . w . enthalten soll . Jeder Wahl¬
berechtigte »st außerdein persönlich durch Zuschrift der Ansage ein¬
zuladen . Die Wahl soll nicht früher als 4 Tage nach der Einladung
erfolgen. Am vormittag des Wahltages muß die Vornahme der Wahl
nochmals öffentlich ausgeschellt »verden. Irr » Wahllokal dürfen
während der Wahlhandlung weder Beratungen stattfinden noch
A n s p r a ch e n gehalten, oder Beschlüsse gefaßt »verden. Die Stimm »
zettet müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Sie sind mit den Namen desjenigen ,
welchem her Wähler seine Stünme geben will handschriftlich oder
im Weg der Vervielfältigung zu versehen. Nach der Wahl sind die
~ kten unter öffentlicher Bekanntmachung 8 Tag aufzuleaen unter dem

nfügen, daß innerhalb 8 Tagen von dieser Bekanntmachung an , Ein¬
sprachen beim Bürgerineister oder Bezirksamt zu Protokoll zu geben sind.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil: Lud,vig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen voin 13. April , nrorgens 8 Uhr.

Barm».0Gr. Wino
Wetter

Trmveratur
Ort n.d. Mermo . i» Eelsruz»

red. in Rill. Richtung Starte grasen
Aberdeen. , 759 NNO schwach halb bed . 3
Stockholm , 754 SW »näßig halb bed . 4
Haparandck , 755 SW leis. Zug ivolkenl. —3
Petersburg
Moskau .

• 753 NW leis. Zug Schnee —2

Cork . .
Cherbourg

• 764
763

SW
NW

schwach
leis. Zug

heiter
halb bed .

6
6

Hamburg . , 765 WSW leicht wolkenl . 5
Memel . 761 WSW schwach wollen!. 7
Paris . . 763 ONO leis . Zug Dunst 4
Karlsruhe . 764 NO schwach bedeckt 6
Wiesbaden , 764 NO leis. Zug heiter 5
Diünchen . , 764 SO mäßig bedeckt 9
Berlin . . 766 SW leicht wolkenl . 4
Wien . . 765 still heiter 10
Breslau . 767 NW leicht halb bed . 4
Nizza 761 ONO leicht bedeckt 10
Triest . . . 765 still Regen 14

18 .für Meteorol . »0«
dem südlichen Norwegen

ril .
gelegen

Wetterbericht de» Tentralbnr .
Die Depression, »velche gestern über
»var , hat sich etivas nordostivärts nach dem rnittleren Schweden rveiter -
bewegt ; auf dein Festlande hat sich dagegen ein unregelmäßig begrenztes
Hochdruckgebiet ausgebildet . In seinem Bereiche hat es vielfach auf¬
geklärt, meist herrscht aber veränderliches Wetter, dessen »veileres An¬
halten »vahrscheinlich ist.

vr . Sch. Schneebeobachtungen . Zu Beginn der verflossenen
Woche »st in den höheren Lagen des Landes ziemlich viel Schnee ge¬
fallen , doch war er am Schluß derselben bereits vielfach wieder ver-
schivunden. Am Morgen des 15. April (Samstag ) sind noch gelegest
beiin Feldberger Hof 60 , »n Bernau 2, in Todtnauberg 15 , in Heu¬
bronn 4, in St . Margen 10, in Kniebis 25 und in Kaltenbronn 5 ow.
Bei den Beobachtungsstellen in Furtivangen , Dürrheim , Zollhaus ,
Bonndorf , Höchenschivand , Gersbach, Breitenbronnen und Herrenwies
hat am gleichen Tage keine geschloffene Schneedecke mehr bestan den .

Witteruugöbeobachtungen der Meteoroloq . Station Karlsruhe .

17 . April , nachtS 9 Uhr
18 . April , morg. 7 Uyr
18 . April , mitt . 2 Uhr

3S
« -

Q̂
&■§»

2- Bemerk.

bebecftj751,11 9,4 ! 6,5 74 SW
752,2 4 .3 I 5,3 85 NO

. . 749,31 15,8 | 6,4 48 NO „ ,
Höchste Temperatur am 17. April 11,9 ; medrigst « i» 0« folgende»

Nacht 3,0 . Niederschlagsinenge am 17. April 0,8 mm.

Wasserstaudsnachrichten .
Rh e ln .

. . April . 431 cm, gefl . 4 cm.
Waldshut , 17. April . 243 cra , Beharrung .
Kehl, 18 . April . 289 cm , Beharrrung .

Maxau , 18‘ ald

KftEiSCH .- EIWiE! $ SJ

KrafHjunjsmittelHervorraiendes
1298.10.3.

Institut Zahn , ^ ‘ÄIÄr 188*
Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste in der Behandlung
von R ückgratsverkrülninunge» , «inseitig hoher Schulter , hoher Hilsts
Eng - und Echmalbrust, schlaffer Haltung , allgemeiner Muskelschwächiv
Bleichsucht, Blutarmut , Dickleibigkest u . s . >v. — Wesonder» günstig «
KesnNate in »er Kehanbk »« « schmstchN» « «« » durch H»ra « kh «A
entkräfteter Kinder . — Urospekt « «e»st - mpfe - knnge« ,»nd dur«
das Jnstitllt und die Buchhandlungen von Kundt u»»d Ulric » toste
frei zu beziehen . 222 .0 .4,

i
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MOÜCRIie ILLUSTRICRTe ZCiTSCHRlFT
Unter diesem Titel habe ich im März dieses Jahres eine neue Zeitschrift ins Leben gerufen , die —

gestützt auf den gewaltigen redaktionellen und technischenApparat des „ Berliner Lokal -Anzeiger"
, — schon bei ihrem

ersten Erscheinen überall einen außerordentlich starken Erfolg zu verzeichnen hatte . „ Oie Woche " bewegt sich nicht
in dem üblichen Rahmen der Familienblätter, nicht in der veralteten Familienblatt-Tchablone, die schon zu unserer
Väter Zeiten gang und gäbe war. Sie ist vielmehr eine moderne illustrierte Zeitschrift großen ötils , ein wochenblattz
das , in Wort und Bild von lebendigster Aktualität erfüllt , ausschließlich den wichtigen Interessen der Gegenwart
dient . Was irgendwo in der Welt passiert sein mag, wovon man spricht , was Neues man entdeckt und
erfunden haben mag : von allem nimmt „Oie Woche " Notiz . Sxt ist demnach in Wirklichkeit ein erschöpfendes
illustriertes Tagebuch der Zeitgeschichte , sie erspart oder verringert Vielbeschäftigten die mühsame und um¬
ständliche Arbeit, mehrere Tagesblätter und Journale zu lesen, sie bildet deshalb

eine wertvolle krgänrnng rur cagesprerse.
Jede Nummer bringt einen großen Griginalroman in Fortsetzungen, eine abgeschlossene Novelle oder

Skizze, sowie ein reichhaltiges, für die Frauenwelt bestimmtes Feuilleton ; ferner illustrierte Essais und reich
illustrierte Aufsätze , die interessante Fragen unserer Zeit behandeln. Erste Autoren zählen zu ihren Mitarbeitern .

Jedes Heft der „ Woche " umfaßt sechs Druckbogen und enthält vierzig illustrierte Textseiten . „ Di«
Woche " kostet in allen Buchhandlungen pro Heft 20 Mg . ; auch nehmen die Postämter Bestellungen
zum Preise von 80 pfg . pro Monat entgegen . (Nachtrag der Postzeitungsliste No. 8J64a.) Der bereits- ab« ,
gedruckte Teil des jetzt laufenden Romans „ Erdsegen " von p . Rosegger wird allen neu hinzutretenden
Abonnenten gratis und franco nachgeliefert . Auf Verlangen wird ein Probeheft an jedermann von der
Expedition der „ Woche"

, Berlin SW ., Zimmerstraße 39/41 völlig kostenlos versandt.

Berlin SW., April 1899- flugu $ t Scberl.
Verleger des „ Berliner Lokal.Anzeiger" und der

m



Karlsruher Liederkrauz.

20

1841 .
Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, unser« ver-

ehvlichen Mitglieder von dem heute erfolgten Ableben
unseres wertgeschätzten Ehrenmitgliedes nnd !

| langjährigen früheren Vorstandes ,
Herrn Oberforstrat

Karl Schuberg ,
in Kenntnis zu setzen. 2201 . 1

In allezeit dankbarer Anerkennung der hohen
Verdienste , welche sich der teuere Entschlafene um j
unseren Verein, wie auch um den deutschen Männer¬
gesang erworben hat, werden wir ihm ein getreues An- I
gedenken bewahren .

Die Beerdigung findet Donnerstag vormit¬
tag ; Vs Al Uhr statt , wozu wir unsere Mitglieder I
hierdurch cinladen mit .dem Bemerken , dass sich die |
Herren Säuger um 10 Uhr in der Friedhof¬
kapelle versammeln.

Der Vorstand .
Karlsruhe , den 17 . April 1899 .

Lieferung von Werkstattsniaterialieu.
Die Lieferung von Bimsstein , Borax, Stahlgußbremsklötze », Bufferkreuzen.

Eisenguß ( Maschinenguß) , Rostitabeisen, Emailleplatten zu Laternen, Oelfarbe,
fertiger Feilen - und Hahnenheften , Filz , Filzringen , Leinölfirnitz, GlaS, Glas¬
scheiben , Glasglocken, Hämmern , Holz, blaufanerem Kali , Kitt, Kolophonium,
Kupplungen , Spirituslack. verschiedenen Lampentheilen , Leder, Leim, Leinwand,
Hartloth, Roggenmehl. Schraubenmuttern. Schrauben mit Muttern und Schrauben ,
Nägeln , Pappe, Reflektoren, Ringen , Röhren. Roststäben. Salz- rc. Säure,
Salmiak, Salmiakgeist , Schaufeln , Schlössern . Schlüsseln . Schmirgel , Flint- und
Glaspapier, Schmirgelleinen , Schwämmen , Federstahl » Chamottsteinen , Hammer¬
und Besenstielen. Schmierpolster » , Weißblech, Zwirn für das Etatsjahr 1898
soll verdungen werden.

Termin hierzu ist auf de» 28. April 1800 , vormittags 1V Uhr. bierselbst,Saal 72 , anberaumt. Angebote sind postsrei, versiegelt und mit der Aufschrift
versehen : „Angebot auf Wcrkstattsmatertalten" bis zum angegebenen Termin
«inzureichen. Die Lieferungsbedingungen nebst Verzeichniß der anzuliefernden
Materialien können hier eingesehen bezw . gegen post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Psg . ( nicht in Briefmarken ) von unserem Centralbureau bezogen
werde». Zuschlag wirb bis zum 10. Mai 1899 erteilt .

Mainz , den 13. April 1899 . 2185 .1
Königlich Preuß . nnd Großh . Hessische Eisenbahndirektion .

Wir eröffne» folgende Unterrichtskurse zur Erlernung der Stenographie:
1 . Kür Damen r am Donnerstag de» 80. April, abends 8'/s Uhr. im Lokale

der Mädchenschule, Krirgstr» 44 ;
2. Aste Herren r am Samstag den 28. April» abends 8*/s Uhr , im Lokale

der Realschule, Waldhornstr. 9.
Das Gabeläbergersche Sy nein ist das kürzeste , schrei-flüchtigste und

leistungtfäytgfte aller Steno raphie- Systeme ; es ist am weitesten verbreitet
und das einzige (unter Ausschluß aller andern) der für die Schule anerkannten
Systeme in Oesterreich, Bayern. Sachsen , Oldenburg und Sachsen-Weimar , sowie
weit überwiegend in den Schulen Württembergs und Badens »

Wir laden zur zahlreichen Beteiligung freundlichst ein.
Der Vorstand .

Zinser ._ §206.1
vormittags li '/s Uhr ,Sonntag den 23 . April ,

im Saale des Grösst. Konservatoriums.
Matinee

_ gegeben von . 2210.3.1
Fräulein 1311a , Beeilt aus Freiburg,

Concertsänaerin ,
unter freundlicher Mitwirkung des

Herrn Carl Beines , Musikdirector aus Baden -Baden .
Eintrittskarten Sind ä 3 Mk ., 2 Mk . u . 1 Mk . nur in der unter

zeichneten Musikalienhandlung nnd morgens an der Kasse zu haben.
Haus Schmidt ,

Musikalienhandlung,
am RondelIplatz . Telephon 487.

Bierkrüge
n. Rannen

sowie
Einrichtungen für

Kannenliier -Versandt- Ges.w
2111 .3 .1

1 Ltr.
Köln a .

Ltr.

llobelmagassiu
vereinigter Schreinermetster , E . 6 .

mit unbtschrüukter Haftpflicht ,
Karlsruhe i . B . , Amalienstraße 31,

empfiehlt sich zur Uebernahme ganzer Aussteuern , sowie einzelnrr Zimmer-
Einrichtungen in jeder Holzart bei ftylgerechter , solider Angführnng
unter Zusicherung billigster Preise . 1558 .—29

Zeichnungenund Voranschläge stehen kostenlos zur Verfügung.
Eigen « Tapezier-Werkstätt « in, Hanse»

«iofitmti Siilzbrium .
Große Waldungen . Herrliche Gegend . Eisenbahnstation . Post , Telegraph . Tele
^Olonv?ir,& Apotheke . 1. Mai bis 1. Oktober. Auskunft u. Prospekte durch

_ Bade-Derektion .

sSftt Ein zweistöckiges Wohnhaus
Musikwerke

zum Preise v . 20 Jlk . auf. w
wärts liefert ceg . Monat». ►=raten von 3 Hk. au die C

MUBikalien-Handlung g
Bial , FrenM & Co .

*
in Breslau .

Ausfuhr! . Katal . gratia.

Bay. Allgäu ,
876 m ü. M.

mit Hinterhaus und Garten nebst ganq-
bmem Spczerctgeschäst zu verkaufen.Bruchsal, Wurttenibergerstr. 50. 2197 .3. !
PmaKochschinken
imter Nachnahme, einptiehlt 1338.—

’
* • Hauger , Karlsruhe .

Bekanntmachung .

3 'ABi*eiuiselieS (aal.sAnleilic
van 1890 .

3 .«0 »r Bestreitung der Kosten von Hafen -Anlage » , Stromcorrectionrn , Verlegung der Gasanstalt n . s. w.
gibt di« Finanz-Deputation der Freie» Hansestadt Bremen auf Grund der Ermächtigung des Senats und der Bür¬
gerschaft vom 24 . , bez . 29. März d . I . :

’
2205.1

3Vio Schnldversehreihnnien der Freien Hansestadt Bremen
vom «Taltre 1899

zum Nennbeträge von

Zweinndzwaiizig Millionen Mark
aus , die seitens der unterzcichuetsn Banken und Bankfirmen übernommen worden sind.

Die Schuldverschreibungen sind in Abschnitte von :
Mk . 5000 .—,

„ 2000.—,
„ 1Q00.—,
„ 500 .-

einaetheilt. Sie werden vom 1 . Mai 1899 datirt und von da ab am 1. November und am 1 . Mai halbjährlich
verzinst . Sie find nur seitens des Staats kündbar , jedoch frühestens zum 1 . Mat 1809 . Di«
Kündignngsfrist ist ein Bierteljahr . Die Schuldverschreibungen werden mit Zinsbogen für zehn Jahre und
Talon ausgefertigt und lauten auf den Inhaber. Rach dem Gesetz vom 1 . Dezeiuber 1898 können Schuldverschrei¬
bungen des Bremische » Staates in Bnchschulden desselben ans den Namen eines bestimmten Gläubigers umge¬
wandelt werden .

Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt in Bremen, Hamburg . Berlin , Frankfurt a. Ai. und Hannover.
Es wird beantragt werden , die Schuldverschreibungen an den Börsen von Hamburg, Berlin, Breme» und

Frankfurt a . Ni . zur Notiz zuznlassen .
Diese Schuldverschreibungen im Nominalbeträge von

Mark 22.000.090.
werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentiichen Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung findet am :

Freitag , «len 21 . April d . *f .,
bei deu nachgeuauuten Stellen statt , und zwar :
in Hamburg :

Berlin :

Bremen :

Altona :
Bonn :
Cöln :
Dresden :
Frankfurt a . M.:

Halle a . S. :
Hannover :
Karlsruhe :
Leipzig :
Hetz :
Hänchen :
Oldenburg i . Gr . :
Stuttgart :
Amsterdam :

bei der Yerefnsbank in Hamburg ,
„ dem Bcmkhanse L . Behrens & Höhne ,
„ „ „ Hardy Jk Hlnrlchsen ,
„ „ „ H . H . Warburg & Co, ,
„ der Nationalbank für Deutschland ,
„ „ Breslauer Disconto - Bank ,
„ „ Deutschen Genossenschaftsbank von

Hoergel , Parrislns & Co .,
„ dem Bankhause Bernhd . Loose & Co.,
, „ „ J . Hcliultze & Wol «le ,
„ „ „ fi . C. Weyhausen ,
„ der Vereinsbank in Hamburg , Altonaer FUiale ,
„ „ Westdeutschen Bank vorm . Jonas Cahn ,
„ „ do . do . do .
„ dem Bankhanse Wünther & Rudolph ,
„ der Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank ,
„ „ Deutschen Genossenschaftsbank von

Soergel , Parrislns & Co . , Commandite ,
Frankfurt a. H .,

dem Bankhause von Erlanger & Höhne ,
„ „ „ H . F . Lehmann ,
, „ „ Ephraim Heyer & Hohn ,
„ Veit L Homburger,
„ der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,
„ „ Banque de Hetz ,
„ „ Bayerischen Bank ,

„ Oldenhnrgischen Landesbank ,
„ Wnrttemhergischen Landeshank ,

dem Bankhause Wertheim & Bompertz

2.

3.

5.
6.

1 . Mai q . c. bis zrw
von den Herren Wertheim & <3 om -

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden . Anmeldeformulare sind bei den Zeichnungs
stellen erhältlich .
Der Zeichnungspreis beträgt 98,30 % zuzüglich 3 '/- ° /o Stückzinsen vom
nahmetage. Ter Umrechnüngscours für Auisterdaui wird
p e r tz bekannt gemacht.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnnngsstelle eine Kaution von 5 °/i* des Nrnnwerthes in
baar oder in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen.
Die Zutheilungen, deren Höhe dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen bleibt, werden
baldmöglichst nach Schluß der Zeichnungen erfolgen . Den Schlnßnotenstempel trägt der Zeichner
zur Hälfte.
Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 4 . Mai d . I . bis 31. Mat d. I . zu erfolgen .
Die Lieferung erfolgt in Jntcrimsscheinen, die vom Bremischen Staate ausgestellt sind. Wegen Nm<
tausch derselben in Originale wird s. Z . das Erforderliche bekannt gemacht.

Hamburgs Berlin, Krankfnrt a. M. , Leipzig , Hannover , Dresden, Bon«, Karlsrnh «,
Lldettdurg i. Gr ., Stuttgart, München, Metz, Hall« a. Saale, Schwerin, 18 . April 1899 .
Yereinsbank in Hamburg .
L. Behrens & Söhne .
Hardy & Hinricksen .
M. M. Warburg & Co .
Nationalbank für Heulst
^ eslaiuyE -H^ eonto-Bank.
Deutsche Genossenschafts -Bank von

Soergel , Parrisius & Co.
Deutsche Effecten - & Wechsel -Bank,
von Erlanger & Söhne.
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt .

Ephraim Meyer & Sohn.
Günther & Rudolph .
Westdeutsche Bank vorm. Jonas Cahn.

Hamburger .-
Oldenburgische Landesbank .
Wftrttembergische Landesbank .
Bayerische Bank.
Banque de Metz .
H. F. Lehmann.
Mecklenburgische Hypotheken - &

Wechsel -Bank .

Haus - Vttsteigttuna.
Im Auftrag« der Cigenthümerin

versteigert der Unterzeichnet « in
seinem Amtszimmer , Srelnstratze 28»am Donnerstag den 20 . April ,Vormittags 10 Uhr . da « in derSophlenstr . 9 gelegene Wohn¬haus » enthaltend 8 Zimmer nebst
Zngeyör» mit geräumigem Hof nnd« arten, » er Anschlag erfolgt det
annehmbarem Gebote .

Die näherenBedingungen find bet
dem Unterzeichneten zn erfragen unddas Han« ton» nach vorherigerAn»
zeige an Herrn lax Vaegele ,« tefanienstrafie 90, in de« « ach.« tttagsstnnden «ingesehen werden»J . Bender ,« rosth . Rota ». 2198 .3,1

Beflmutmachullg.
Wtr suchen für die TtadtratSkan»-lei einen Beamten, dem vovriehmli »die Führung der Registratur übertragen

weide» soll. 3191 .1
Der Anfangsgehalt ist aus 1000 «m*.

festgesetzt ; auch wird dem Inhaber derStelle Ruhegehalt u . Hinterbliebene «»
Versorgung nach Maßgabe der städtischen
Gehaltsordnung in Aussicht gestellt.Bewerber , insbesondere aus der Zahlder Berwaitungsaktna»« wollen fi 'unter Borlage toi : Zeugnissen bis zu '
1. Mat melden .

Brnchfal, de» 12. Avril 1899.
Der Stadtrat :

Stritt .
«ammingen

Genaue Arbeit , s -.' libe Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant -

.
“

an die Spitze der deutschen Marken . 584 .40. 24
Diamant - Fahrradwerke

Gehr . JSTevoigt ,
Reichenbrand —Chemnitz .

Piaiiino .
I

Pia
gut erhalten ,
bei M. Har
2 Trippen .

zu M . 380, abzugebeu ,« , Oats vrällvalä,
1940 .4 .4

verrat sucht vermögendes j . Mäd-U-U4 chen. Fordern Sie Bild und
Auskunft . d B. Berlin 9 , 2196.1

LeichterWeöeiiverdienst.
I. Hamburg. «tgarr. - F. sucht

Agenten f. d . Berk . a. Gastw. u. Priv .
g . h . Provis. Bew. u . 8. 8876 a . H.
Eisler , Hamburg . 2193.5.1

Kautionsf. tüchtige junge Fachleute
suchen ein besseres 2187.2.1

Restaurant
od . kl . Hotel

alsbald pachtw. zu übernehmen .
Off. u. fi. B. postlagernd Psorzheim.

Bekanntmachimq.
. Wir suche« für unser Ltadtb'auamt

einen tfichttgen

t
eometergehitfen

etwa 3—4 Jahr«.
werber wollen sich untlr Angabe

ihrer Gehaltsansprüche und Borlage
von Zeugnissen bis zum 13. Matt Rl.
melden. 2199 .1Bruchsal . 12 . April 1889 .

De» ätadtratr
Stritt.

Hamming«»^
Schutzmannsstelle .

Die Stelle eines « chntzmann» ist
neu zu besetzen. Der Inhaber bezieht
ein Ansangsgehalt von 1000 Mk. nebst
MonturaversumundZwiro ihni Ruhegw
Haltsberechtigung und Hinterbliebene»-
Versorgung nach Maßgabe der städtische»
Gthalksorbnnnä in Anssichl gestellt .Gedtent« Militärs , welch« eine
Charge bekleidet habe», wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen di« zum 1. Mal
melden. 2192. t

Bruchsal, den 13. April 1899.
Der Stadtrat :

Stritt .
L-mminger .

trintei i. hrtellrlügei
eüipfehlen wir : Lnkhlläsr verschie¬
dener Aft des gaeamntten Nntarhell-
5er|abreni, ln ale«er Form and na<ch

iesenSysiemeohier har lnunserer
Anstalt zn haben .

Elektrische Kuren neuen milden
Verfahrens , vleliaph wirksamer wie
Wasserkuren. Vlbrattonsmasgafle,
Erscnilttemngskuren ; HandmassagO
etc. etc .

Aerstliehe Spreohstunden täglich
von 5—6 Uhr nachmittags . Mittwoch
und Sonntag ausgenommen . Sprech¬zeit der Knrleltnng vön 10 — 1 Uhr
täglich .
„Hilda-Bad“, Karlsruhe i. B.,

Friedenstr . 18. Telefonruf 522.
PS . Badepräparate n . elektrische

Apparate werden auch ausser der
stalt abneaeben. 1920 . —.3

Kki K»rl»mhe
ist «rohes , schönes

mit Magazingebäuden , wertvollem
Garten, 4000 qm , 70 m Straßen¬
front, wegenWegzügfürMk . 85000
zn verkaufen . Offerten unter P . L.
4097 an Budols Moste . Karls¬
ruhe . 1265 .—6

Graue Haare
(Kopf>n . Baarthaare ) erhalten eine schöneechte , nicht schmutzende , helle od. dunklH
Naturfarbe durch unser garantiertunschäd¬
liches Original -Prftparat „Orinin“ . (G-esefc**
lieh geschützt .) Preis 3 Mk. Funke & CovParfümerie hygiönique , Berlin 8 ,

Prinzessinnenstras ^ °
1656 .1Y.5

auf Hypotheken, ilebens-
scheine. Lautionen. Erb¬

schaften :c . anJedermann. Man verlange
Prosvekt v . Jmmobilttn - 8c Htzpw»
theken Gesellschast Augsburg 8 30.

1279. 13 .7

Buchhalter.
Ein selbständiger Buchhalter u . ge¬

wandter Korrespondent , Anfangs der
dreißiger Jahre , wird von einer Edd«
metallwaren -Fadrik gesucht . Eine geeig '

giens - und Altersangabe erbeten unter
8 . 8 6258 durch R»d»lf Most
Stuttgart. 2079 .3

Für meine Apotheke suche ich oo»
1 . Juli ab einen 2039.3 .2

LelirHng
aus gutem Hause. Ich sichere demselben
tüchtige , wiffenschaftliche und praktische
Ausbildung unter meuier persönlichen
Leitung und gute Behandlung zu.

Elzach bei Waldkirch.
D . Krauw , Apotheker.

BC Unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospett der Kurverwaltung dkg
Bades Kreuznach bei . den wir der frdl,
Beachtung uitserer Leser empfehlem 22Uj

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstratze Nr. 9 in Karlsruhe.
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